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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 21. Gemeinderatssitzung am 20.02.2025 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher 
 GR David Auer 
 GV Stefan Diechtler 
 GRin Veronika Widmoser 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Michael Seibl 
 GV Mattias Zardini 
 GR Roman Danzl 
 GR Christoph Riedlsperger 
 GR Klaus Reiter 
 GR Daniel Heigenhauser 
  

Entschuldigt:  GV Mario Foidl dafür EM Philip Mühlan 
 
 
 

Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung Protokoll der 20. GR-Sitzung vom 17.12.2024 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Berichte der Referenten 

4. Bericht Auftragsvergaben Sonderplaner Neubau Kindergarten 

5. Grundsatzbeschluss über Ankauf eines Tanklöschfahrzeuges 

6. Ansuchen Herrn Manfred Foidl jun. um Genehmigung zur temporären Vermietung des 

Wohngebäudes „Vogeltennweg 7a“ 

7. Stellungnahme der Gemeinde Waidring zur Neufestsetzung der Aufenthaltsabgabe im 

Gebiet des Tourismusverbandes Pillerseetal 

8. Beschlussfassung über finanzielle Beteiligung Projekt „Abendshuttle Pillerseetal“ 

9. Beschlussfassung über den Abschluss einer Vereinbarung zwischen den Gemeinden 

Fieberbrunn, Hochfilzen, St. Ulrich a.P., St. Jakob i.H. und Waidring betreffend Projekt 

„Betreutes Wohnen“ einschließlich der dazu gehörigen Richtlinien und 

Rahmenbedingungen 

10. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 21.30 Uhr 
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Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind 13 GR-
Mitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit 
gegeben. 
 
GR Reinhard Foidl informiert den Vorsitzenden, dass der Richtigkeit halber der Bericht des 
Überprüfungsausschusses über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 30.12.2024 auf die 
Tagesordnung kommen soll.  
Daher stellt der Vorsitzende den Antrag an den Gemeinderat, die Tagesordnung um den 
Tagesordnungspunkt 3a) Bericht des Überprüfungsausschusses über die Kassen- und 
Gebarungsprüfung vom 30.12.2024 zu erweitern. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Tagesordnung um den Tagesordnungspunkt 3a) – Bericht des Überprüfungsausschusses 
über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 30.12.2024 - zu erweitern. 
 
zu TOP 1)  
Genehmigung des Protokolls vom 17.12.2024: 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 17.12.2024 zur Diskussion 
und führt zusätzlich noch aus, dass im letzten Protokoll leider eine Namensirritation in Bezug auf 
einen bewährten Nikolaus geschehen ist und die Verwechslung bereits richtiggestellt wurde. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 17.12.2024 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden 
Gemeinderatsmitgliedern einstimmig genehmigt. 
 
zu TOP 2)  
Bericht des Bürgermeisters: 
Eingangs erwähnt der Vorsitzende, dass er zum Thema Kindergarten bei TOP4 im 
Zusammenhang mit den Auftragsvergaben Sonderplaner berichtet. 
 
Kinderschikurs: 
Der Vorsitzende erläutert, dass die Gemeinde wie bereits bekannt in früheren Jahren den 
Kinderschikurs jeweils mitfinanziert hat, im Jahr 2024 hat sich dann auch der TVB PillerseeTal 
finanziell beteiligt, sodass die Kosten zu 100 % getragen wurden. Im heurigen Jahr haben ca. 65 
Kinder am Schikurs teilgenommen. Der TVB übernimmt auch 2025 wieder einen Hälfteanteil, 
sodass wir den Eltern die Kosten wiederum zur Gänze refundieren können. Das sind dann 
insgesamt ca. € 3.700,00. Dazu spricht er seinen Dank an alle Beteiligten, Schischule, Intersport 
und TVB, sowie allen Unterstützern aus. 
 
Information Konstituierung Digitalisierungsausschuss: 
Dazu führt der Vorsitzende aus, dass am 04.02.2025 die konstituierende Sitzung stattgefunden 
hat. Die Mitglieder wurden bereits vom Gemeinderat nominiert, dies sind GV Stefan Diechtler, 
GRin Veronika Widmoser, GR David Auer, GV Mario Foidl, GR-EM Sarah Faistauer, Andrea 
Kogler und Petra Weber. Die stimmberechtigten Mitglieder des Ausschusses haben Frau GR-EM 
Sarah Faistauer zur Obfrau und GRin Veronika Widmoser zur Stellvertreterin gewählt. Die nächste 
Sitzung ist für 06.03.25 angesetzt. 
 
Trainingsplatz Sportklub: 
Dazu gibt der Vorsitzende ein kurzes Update, Sportreferent GR David Auer hat dieses Thema im 
Gemeinderat bereits angesprochen und mitgeteilt, dass es ein Problem mit dem Trainingsplatz 
gibt, konkret funktioniert demnach die Versickerung schlecht bis gar nicht mehr. Deshalb wurden 
die Vertreter des Sportklubs zur Vorstandssitzung am 17.02.2025 eingeladen und die Situation 
und die weitere Vorgangsweise erörtert. Nachdem das Projekt in Bezug auf Planung, Bauaufsicht 
und Abrechnung über das Ing.-Büro AEP in Schwaz und die Bauarbeiten durch die Fa. Swietelsky 
Sportanlagenbau ausgeführt wurden, werden diese kontaktiert, um die Angelegenheit zu 
besprechen. Unabhängig davon sollen Angebote über die notwendige Instandsetzung eingeholt 
werden, damit man alles Weitere wie Möglichkeiten zur Finanzierung usw. abklären kann. 
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Betreffend Finanzierung hat der Sportklub angekündigt, dass der Verein zu den Kosten beitragen 
kann, von Gemeindeseite sind aktuell keine Mittel dafür eingeplant oder reserviert und können 
bei der allgemein schwierigen Finanzsituation der Gemeinden kurzfristig auch nicht in Aussicht 
gestellt werden. 
 
zu TOP 3) 
Berichte der Referenten: 
 
Kinderskirennen: 
GR David Auer erwähnt, dass wieder verschiedene Jahreshauptversammlungen heranstehen. 
Positiv ist, dass beim Kinderskirennen heuer über 100 Kinder teilgenommen haben, in den letzten 
beiden Jahren zuvor waren es jeweils ca. 70 Kinder. Die Veranstaltung läuft offiziell über die 
Gemeinde, ein Danke an den Skiklub für die Ausführung des Rennens. Die Preisverteilung hat 
im Pfarrsaal stattgefunden und war eine super Sache. 
 
GR Klaus Reiter bringt ein, dass er sich im Namen der Gemeinde und des Sozialausschusses 
bei der Schützenkompanie Waidring für die Spende in der Höhe von € 2.000,00 für die 
ehrenamtlichen Fahrer für einen Ausflug oder dgl. bedankt. Dem Dank schließt sich der 
Vorsitzende an. 
 
zu TOP 3a) 
Bericht des Überprüfungsausschusses über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 
30.10.2024: 
Zu diesem Tagesordnungspunkt übergibt der Vorsitzende das Wort an den Obmann des Ü-
Ausschusses und bittet um Vortrag des Berichtes über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 
30.12.2024. 
GR Reinhard Foidl als Obmann des Überprüfungsausschusses verliest die verfasste 
Niederschrift 04/2024 der Kassen- und Gebarungsprüfung vom 30.12.2024. Geprüft wurde die 
Gebarung seit der letzten Kassaprüfung, das ist die Gebarung von 26.09.2024 bis 20.12.2024. 
Die Bargeld- und Kassenstände sowie die Belege wurden gesichtet, dabei wurde 
Kassenstimmigkeit festgestellt. Abschließend bedankt sich GR Reinhard Foidl für die gute Arbeit. 
Weiters fügt er hinzu, dass wenn 2025 ein größeres Projekt ansteht, der Überprüfungsausschuss 
dies wieder überprüfen wird. 
Im Anschluss dankt der Vorsitzende auch den Gemeindebürgern für die gute Zahlungsmoral. 
 
zu TOP 4) 
Bericht Auftragsvergaben Sonderplaner Neubau Kindergarten: 
Der Vorsitzende berichtet dazu, dass die Vergabe der ersten Sonderplanungsleistungen für den 
Neubau Kindergarten vom Gemeindevorstand gemäß der Delegierung durch den Gemeinderat 
aufgrund der Dringlichkeit für die Gewerke 
 
Tragwerksplanung (Statik) 
Bauphysik 
Haustechnik Heizung, Sanitär, Lüftung und 
Haustechnik Elektrotechnik 
 
folgendermaßen durchgeführt wurde: 
 
Statik/Tragwerksplanung: 
Vergabe an Fa. Hanel Ingenieure mit einem Angebotspreis von netto € 19.800,00 
 
Bauphysik:  
Vergabe Fa. Firma Fiby ZT-GmbH mit netto € 9.690,00 
 
Haustechnik Heizung, Sanitär, Lüftung:  
Vergabe Fa. Planungsbüro Lusser GmbH mit netto € 29.818,96 
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Haustechnik Elektrotechnik: 
Vergabe Fa. Firma Planeta GmbH mit netto € 31.421,00. 
 
Hinsichtlich Planungsfortschritt allgemein ist der Stand so, dass am 22.01.2025 eine 
Besprechung mit den Architekten stattgefunden hat. Dabei wurden gemeinsam mit der 
Kindergartenleitung die letzten Details zum Raumprogramm und der Raumeinteilung fixiert, als 
nächstes folgt nun die Einbindung und Abstimmung mit dem Amt der Tiroler Landesregierung, da 
die Pläne dann einer Genehmigung des Landes bedürfen. Parallel wurden nach der Vergabe 
schon die Gespräche mit den Sonderplanern gestartet, so dass die daraus folgenden 
Notwendigkeiten in die Planung des Architekten einfließen können. 
Die Architekten müssen dann noch informiert werden, dass man uns die Fassadenpläne mit 
Bezug auf Vordach ja oder nein zur Beurteilung übermittelt. 
 
zu TOP 5) 
Grundsatzbeschluss über Ankauf eines Tanklöschfahrzeuges: 
Dazu informiert der Vorsitzende, dass bekannterweise für die Freiwillige Feuerwehr Waidring der 
Austausch des Tanklöschfahrzeuges heransteht. Dies wurde mit Kdt. Alexander Foidl bereits im 
Vorjahr anlässlich einer Vorstandssitzung besprochen und die weitere Vorgangsweise 
abgestimmt. Nachdem nun die Ankaufsgenehmigung beim Land zu beantragen ist, benötigt es 
einen Grundsatzbeschluss des Gemeinderates, dass dieser Ankauf erfolgen soll. Die Kosten sind 
im dzt. Stadium noch nicht bekannt, aus ähnlichen Anschaffungen kann man aber davon 
ausgehen, dass diese bei ca.€ 600.000,00 liegen und die Landesförderung (zumindest dzt. noch) 
ca. 50 - 55 % beträgt. Allerdings muss das Ganze von der Gemeinde vorfinanziert werden. Das 
dzt. LFB ist Baujahr 1992, vom Fahrzeugalter her steht einem Austausch soweit nichts im Wege. 
Für die Antragstellung sollte nun dieser Grundsatzbeschluss gefasst werden. Wenn das 
Vorhaben dann den Genehmigungsprozess durchlaufen hat, werden wir uns mit den 
tatsächlichen Kosten, Finanzierung usw. beschäftigen müssen. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters fasst der Gemeinderat der Gemeinde Waidring den einstimmigen 
Grundsatzbeschluss, den Beschaffungsvorgang für die Anschaffung eines neuen 
Tanklöschfahrzeuges einzuleiten. 
 
zu TOP 6) 
Ansuchen Herrn Manfred Foidl jun. um Genehmigung zur temporären Vermietung des 
Wohngebäudes „Vogeltennweg 7a“: 
Dazu erörtert der Vorsitzende, dass Herr Manfred Foidl aus beruflichen Gründen in der nächsten 
Zeit eine Niederlassung seines Arbeitgebers für zwei bis drei Jahre im Ausland führen sollte und 
möchte daher während dieses Zeitraumes sein Wohnhaus vermieten. Beim gegenständlichen 
Objekt des Herrn Foidl handelt es sich um ein im Rahmen eines Baulandmodelles der Gemeinde 
errichtetes Wohnhaus, wo vertraglich geregelt ist, dass jedwede Art der Vermietung einer 
Zustimmung der Gemeinde bedarf. Daher sollte nun beschlossen werden, wie dies gehandhabt 
wird, es ist analog einem geförderten Wohnbau zu sehen. Im Vorstand wurde darüber beraten, 
daraus resultiert der Vorschlag, dass einer Vermietung unter folgenden Voraussetzungen 
zugestimmt wird: 
 
Parameter für die Zustimmung: 
Nutzung als Hauptwohnsitz, Mieter/in muss EU- oder EWR-Bürger/in sein, Dauer der Vermietung 
vorerst befristet auf zwei Jahre, Miete in Anlehnung an gemeinnützige Bauträger mit max. € 11,00 
netto je m² Nutzfläche incl. Garagen/Carportabstellplätze, der Mietvertrag ist der Gemeinde 
vorzulegen. 
 
Nach einigen Wortmeldungen hinsichtlich dieser durch den Gemeindevorstand vorgelegten 
Parameter für die Zustimmung dieser Vermietung kommt man zum Schluss, diesem 
zuzustimmen und zur Beschlussfassung überzugehen. 
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Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring die 
Zustimmung zur Vermietung unter folgenden Kriterien einstimmig: 
Nutzung als Hauptwohnsitz, Mieter/in muss EU- oder EWR-Bürger/in sein, Dauer der Vermietung 
vorerst befristet auf zwei Jahre, Miete in Anlehnung an gemeinnützige Bauträger mit max. 11,- € 
netto je m² Nutzfläche incl. Garagen/Carportabstellplätze, der Mietvertrag ist der Gemeinde 
vorzulegen 
 
zu TOP 7) 
Stellungnahme der Gemeinde Waidring zur Neufestsetzung der Aufenthaltsabgabe im 
Gebiet des Tourismusverbandes PillerseeTal: 
In Bezug auf die Vollversammlung des TVB PillerseeTal informiert der Vorsitzende, dass die 
Aufenthaltsabgabe im Verbandsgebiet ab 01.11.2025 mit € 3,90 neu festgesetzt wird. Dazu sind 
die Gemeinden im Verbandsgebiet eingeladen, eine Stellungnahme abzugeben. Nachdem dies 
aber ein autonomer Beschluss der Gesamtheit der Mitglieder des Verbandes ist und eine 
ansprechende Mehrheit dafür votiert hat, wird die Gemeinde diesbzl. keine Einwendungen haben. 
Daher soll beschlossen werden, dass wir den Beschluss betreffend Erhöhung der 
Aufenthaltsabgabe zur Kenntnis nehmen. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
dass der Beschluss des TVB PillerseeTal betreffend Erhöhung der Aufenthaltsabgabe im Gebiet 
des Tourismusverbandes PillerseeTal zur Kenntnis genommen wird. 
 
zu TOP 8) 
Beschlussfassung über finanzielle Beteiligung Projekt „Abendshuttle PillerseeTal“: 
Zu diesem Tagesordnungspunkt teilt der Vorsitzende mit, dass der TVB PillerseeTal für den 
kommenden Sommer die Weiterführung des sog. „Abendshuttle-Busses“ plant. Die 
Gesamtkosten sind mit ca. € 82.700,00 veranschlagt, 25 % davon fördert das Land Tirol, € 
31.000,00 finanziert der TVB PillerseeTal, die restlichen € 31.000,00 sollen, wie bisher von den 
Gemeinden aufgebracht werden. Auf Waidring entfällt ein Anteil von gerundet € 6.700,00, die 
übrigen Gemeinden beteiligen sich nach letztem Infostand wie gehabt am Projekt. 
Aus Waidringer Sicht soll noch der Zubringer sowohl aus Richtung Mühltal als auch Strub geklärt 
und vor allem auch besser beworben werden. Letztes Jahr konnte mit „Taxi Toni“ dieser Zubringer 
aber noch kurzfristig auf Schiene gebracht werden. Aus der Erfahrung des Vorjahres wurde der 
Zubringerbus für die Bummelnacht bzw. das Seeleuchten schwach genutzt, hier wäre die 
Überlegung, diesen Zubringerbus anstatt bei der Bummelnacht künftig am Montag bei der 
Spielenacht Waidring einzusetzen, ebenso weiter wie gehabt am Mittwoch beim Seeleuchten. 
Die Kosten für den Zubringerbus sollten dann wieder 50 : 50 TVB – Gemeinde aufgeteilt werden. 
Die Gesamtkosten waren ca. € 2.500,00 für die Hauptsaison, heuer aufgerechnet mit dem Index. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring die 
Übernahme des Kostenanteiles der Gemeinde Waidring für den Abendshuttle 2025 mit ca. € 
6.700,00 zzgl. 50 % der zu erwartenden Kosten des Zubringerbusses, wenn der TVB die 
restlichen 50 % übernimmt, einstimmig. 
 
zu TOP 9) 
Beschlussfassung über den Abschluss einer Vereinbarung zwischen den Gemeinden 
Fieberbrunn, Hochfilzen, St. Ulrich a.P., St. Jakob i.H. und Waidring betreffend Projekt 
„Betreutes Wohnen“ einschließlich der dazu gehörigen Richtlinien und 
Rahmenbedingungen: 
Der Vorsitzende gibt dazu bekannt, dass es im Vorjahr eine Besprechung im Gemeindevorstand 
mit der Gemeinde Fieberbrunn, konkret Herrn Bgm. Dr. Walter Astner und Herrn AL Mag. Kaspar 
Danzl gegeben hat, in der das Projekt vorgestellt wurde. In Fieberbrunn ist derzeit das Projekt 
„Betreutes Wohnen“ im Anschluss an das Sozialzentrum in Kooperation mit der Wohnbau Tirol 
in Bau, die Fertigstellung ist für Spätherbst 2025 vorgesehen. Der Wohnbau wird auf einem 
Grundstück der Pfarre auf Baurechtsbasis für die Wohnbau Tirol errichtet, insgesamt entstehen 
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26 Wohnungen, davon sind gemäß Strukturplan Pflege fünf Wohnungen für künftige Bewohner 
aus der Gemeinde Waidring vorgesehen. Das Vorhaben ist in den sehr umfangreichen und mit 
der Sitzungseinladung versandten Unterlagen ausführlich dargestellt. Man kann die Frage stellen, 
wieso dieses Projekt in Fieberbrunn ist, wo die Pflegeeinrichtungen unseres bestehenden 
Gemeindeverbandes doch in St. Johann und Oberndorf sind? 
Das ist darin begründet, dass die fünf Wohnungen für „Betreutes Wohnen“ für Bewohnerinnen 
und Bewohner aus Waidring im Strukturplan Pflege innerhalb des Planungsverbandes abgebildet 
sind und in unserem Verband dazu noch keine Planungen laufen. Weiters erläutert der 
Vorsitzende die Details zu diesem Projekt. 
Das Gebäude selbst wird durch die Wohnbau Tirol errichtet und finanziert, einen Teil der darüber 
hinaus gehenden und die Gemeinden betreffenden Investitionskosten werden durch die 
Gemeinde Fieberbrunn vorfinanziert und dann über die künftigen Mietzahlungen abgerechnet. 
Einer gesonderten Finanzierung unterliegt der Verbindungsgang des Neubaus zum bestehenden 
Sozialzentrum, die anfallenden Kosten zwischen € 50.000,00 und € 60.000,00 haben die 
Gemeinden direkt und anteilsmäßig zu finanzieren – bei € 60.000,- betrifft das die Gemeinde 
Waidring mit voraussichtlich ca. € 12.000,00, da diese Kosten nicht wohnbauförderungsfähig 
sind. 
Dazu kommt noch die Kaution an die Tiroler Wohnbau über € 56.000,00, diese ist wiederum 
anteilig durch die Gemeinden aufzubringen – das sind ca.€ 11.200,00 für die Gemeinde Waidring. 
Alle übrigen Investitionen, die nicht die Tiroler Wohnbau als Errichter betreffen, werden teils von 
der Wohnbaugesellschaft bzw. Gemeinde Fieberbrunn vorfinanziert und über die künftigen 
Mieten weiterverrechnet. 
 
Nach dzt. Stand entfallen damit auf die Gemeinde Waidring einmalige Kosten von 
zusammen ca. € 23.000,00. 
 
Das sind die wesentlichen finanziellen Parameter in Bezug auf die Errichtung. Die Höhe der Miete 
kann dann auf Grundlage dieser ermittelt und festgelegt werden. 
Die durch die Miete NICHT gedeckten Allgemein- und Betriebskosten für Verwaltung und 
Anderes können dzt. noch nicht beziffert werden, diese sind dann durch die beteiligten 
Gemeinden zu bestreiten. 
Die Verträge, Vereinbarungen und dgl. sind zwischen den Gemeinden akkordiert, Fieberbrunn, 
Hochfilzen, St. Ulrich und St. Jakob haben diese bereits beschlossen. 
Ich sehe das als wichtiges Projekt, das aber nur auf regionaler Ebene realisierbar ist, weil das 
nur im Zusammenschluss mehrerer Gemeinden wie in dieser Form umgesetzt werden kann und 
gerade im Zusammenhang mit einer angeschlossenen Einrichtung wie einem Wohn- und 
Pflegeheim optimal ist. 
 
GR Reinhard Foidl fragt nach, wie das ist, wenn Waidring oder andere Gemeinden bei diesem 
Projekt nicht mitmachen, ob das Fieberbrunn dann alleine baut. 
Dazu führt der Vorsitzende aus, dass die anderen Gemeinden dies bereits beschlossen haben 
und wir bei dem Gespräch beim Gemeindevorstand auch bereits befürwortet haben und dies 
immer Thema im Planungsverband war. 
 
GR Reinhard Foidl möchte wissen, ob bei dem 2. Objekt der Alpenländischen im unteren Teil 
neben der „Berta betreutes“ Wohnen vorliegt. 
Dazu ergänzt der Vorsitzende, dass hier betreubares – also seniorengerechtes - Wohnen möglich 
ist.  Der Start des Baues für den mittleren Teil ist für Spätsommer geplant und es findet eben 
auch wieder barrierefreies Wohnen Platz. 
 
GR Reinhard Foidl bringt noch das Problem Parken an, da viele Firmenautos auf diesem 
Parkplatz parken, wo jetzt das 3. Objekt gebaut wird. 
Dazu wirft der Vorsitzende ein, dass es den Parkplatz dann nicht mehr gibt, wenn das dritte Haus 
steht und es sicherlich Probleme mit dem Parken geben wird. Die Stellplatzthematik wird ein 
wesentliches Thema werden. 
 
Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher merkt dazu an, dass man so viele Parkplätze wie benötigt werden, 
gar nicht machen kann, weil es nicht machbar ist. 
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GR-EM Philip Mühlan hakt nach, dass ein Projekt in Oberndorf auch angedacht ist und wann man 
damit rechnen kann? 
Dazu gibt der Vorsitzende bekannt, dass dies noch in weiter Ferne ist. 
 
GR Reinhard Foidl erklärt, dass dies kein Fehler ist, bei dem Projekt mitzumachen, da diese 
Thematik immer mehr wird und man mehr Plätze brauchen wird. 
 
GR Klaus Reiter berichtet, dass die Tagesbetreuung in Fieberbrunn gut angenommen wird und 
derzeit fünf Waidringer dort in Betreuung sind. 
 
GR Christoph Riedlsperger erkundigt sich, dass fünf Waidringer dann dort Platz finden werden, 
was ist, wenn nicht alle fünf Plätze benötigt werden? 
Der Vorsitzende teilt dazu mit, dass die Plätze dann weitergegeben werden, da wir ansonsten für 
das Freibleiben zahlen müssten. Es gibt wie auch sonst für die Heime eine Warteliste und einen 
Verteilungsschlüssel für die Vergabe. 
 
GR Michael Seibl fragt bezüglich Publik machen dieses Projektes nach. 
Der Vorsitzende ergänzt dazu, dass dies erst erfolgen soll, sobald wir die genauen Zahlen für die 
Miete haben, sodass wir genaue Auskünfte erteilen können. Anschließend verließt er den 
Beschlusstext im Detail und man geht zur Beschlussfassung über. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt die Gemeinde Waidring den vorliegenden Vertrag 
zwischen den Gemeinden Fieberbrunn, Hochfilzen, St. Ulrich, St. Jakob und Waidring über die 
gemeinsame Führung des Betreuten Wohnens am Standort Kirchweg 10, 6391 Fieberbrunn samt 
dem Leitfaden für die Vergabe von Betreuten Wohnungen einstimmig. Gleichzeitig werden noch 
die Rahmenbedingungen des vorliegenden Vorvertrags zum Generalmietvertrag als Beilage zum 
obgenannten Vertrag genehmigt, wobei sich diesbezüglich noch Änderungen, vor allem 
hinsichtlich der Generalmiethöhe, ergeben werden. Die noch notwendigen Anpassungen des 
Generalmietvertrages und des Generalmietzinses, der vor allem von der beantragten 
Vorfinanzierung von Einrichtungs- und Sonderinvestitionskosten durch die „Tiroler Wohnbau“ 
abhängig ist, werden dem Planungsverband zur Beschlussfassung übertragen. 
 
zu TOP 10) 
Anfragen, Anträge und Allfälliges: 
Eingang informiert der Vorsitzende, dass sich der nächste Termin für die GR-Sitzung nach dem 
Fortschritt für die Erstellung des Rechnungsabschlusses richtet, wahrscheinlich wird dies in der 
KW 12 oder 13 sein. Es erfolgt ein Terminaviso. 
 
Pachtvertrag Sportklub 
GR David Auer erkundigt sich über den Stand des Pachtvertrages für den Sportklub. 
Dazu teilt der Vorsitzende mit, dass am 17.03.2025 im Gemeindevorstand beschlossen wurde, 
den Pachtvertrag „neu“ zwischen der Gemeinde Waidring und dem Sportklub Waidring auf die 
Dauer von 15 Jahren für die gesamte Anlage abzuschließen, als Pachtzins wird ein Betrag von 
jährlich € 100,00 indexiert, festgelegt. 
 
Feuerwehrauto 
GR Daniel erkundigt sich, wenn das neue Feuerwehrauto angeschafft wird, ob dann auch dazu 
gebaut werden muss. 
Dazu ergänzt der Vorsitzende, dass dies bereits abgeklärt wurde, dass dann bei der „untersten 
Box“ ein Vorbau errichtet werden muss. 
 
Stromanschluss für Veranstaltung 
GR-EM Philip Mühlan bringt ein, dass betreffend Kindergarten Neubau dann ein Stromanschluss 
für diverse Veranstaltungen praktisch sei. 
Dazu informiert der Vorsitzende, dass das bereits eingeplant ist, da dies bereits der Skiklub-
Obmann deponiert hat. 
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Termin Christbauentsorgung 
GR-EM Philip Mühlan richtet die Frage an den Umwelt-Obmann, wie der Termin für die 
Christbaumentsorgung zustande gekommen ist? 
Dazu teilt GR Michael Seibl mit, dass diese Termine völlig ausreichend sind, der Montag 
allerdings etwas unglücklich gewählt wurde. 
 
Strauchschnitt und Gartenabfälle 
GR-EM Philip Mühlan bringt weiters zur Sprache, ob man nicht für den Strauchschnitt und die 
Gartenabfälle einen Container vor der Kläranlage abstellen kann, um eine zusätzliche 
Erleichterung für die Bevölkerung zu schaffen, natürlich videoüberwacht. 
GR Michael Seibl sieht dies als eher problematisch an, wenn dies außerhalb der Öffnungszeiten 
passiert, da wir keine Kontrolle haben, was schlussendlich dann in dem Container landet. 
 
Silvesterveranstaltung 
GR Roman Danzl möchte richtigstellen, dass der Skiklub nicht wie publik ist, viel Geld von der 
Gemeinde und vom TVB für die Silvesterveranstaltung bekommen hat. Der Organisator für die 
Silvesterveranstaltung ist der TVB, der Skiklub hat lediglich den Ausschank gemacht. 
 
Hausberg 
GR Roman Danzl berichtet dem Gemeinderat, dass der Hausberg zurzeit gut läuft und super 
beschneit wurde, das Problem sind die Spur und der Schiweg. Durch den Skiklub wurde heuer 
auch öfters dort Schnee eingebracht, um diese Thematik zu lösen. Abhilfe würde eine spezielle 
Folie schaffen, hier redet man von einem vierstelligen Betrag.  
 
Ehemalige Bushaltestelle Hausberg 
GR Reinhard Foidl fragt nach, ob man die Tafel bei der Bushaltestelle am Hausberg entfernen 
könnte, auch wurden bereits einige PKW-Fahrer abgestraft. 
Dazu erklärt der Vorsitzende, dass man hier beim Hausberg aus Gründen der Verkehrssicherheit 
gerade der Schüler und Kindergartenkinder generell etwas unternehmen muss, doch momentan 
findet er hiezu keine gute und passende Lösung. 
 
Hausberglift 
GR- Reinhard Foidl berichtet von der Veteranen-Skimeisterschaft, die ein toller Erfolg war, danke 
an den Skiklub, danke auch an die Gemeinde für die Bereitstellung der Ehrenpreise. Weiters 
bringt er noch zur Sprache, wie äußerst wichtig dieser Lift für Waidring ist und bitte beibehalten 
werden soll. 
 
Hochwasserschutz Waidring 
GR Michael Seibl bringt ein, ob der Hochwasserschutz für Waidring gänzlich abgeschlossen ist. 
Der Vorsitzende antwortet dazu, dass dieser finanziell noch nicht abgeschlossen ist. Ein 
Restbetrag muss heuer noch bezahlt werden. 
 
Hundeplatz 
GR Michael Seibl erkundigt sich wie es beim Hundeplatz weitergeht. 
Der Vorsitzende führt aus, dass diesbezüglich Gespräche mit AL Patrick Gebhardt geführt 
wurden. Die Hütte wird jedenfalls von der Gemeinde abgerissen, ansonsten geht nichts weiter in 
der Angelegenheit. 
 
Steinberghäusl 
GR Christoph Riedlsperger erkundigt sich über die Situation beim „Steinberghäusl“ betreffend 
Container. 
GR Klaus Reiter teilt hiezu mit, dass zwei Container bereits voll waren und entleert wurden, es 
läuft. 
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Die Schriftführerin:      Der Vorsitzende: 
 
 
   (Eva Seywald)      Der 1. Vorstand: 
 
 
        Der 2. Vorstand: 


